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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
r^ro. Z 8. Mittwochs den 21 *«« September 1803 .

Politische Neuigkeiten .
SrAnCreitb .

[ Cherbourg .] Die Arbeite « im Haben
Eder ourg ( s >. ii ? .) warben mit großer
Tdälttkeu betrieben . Der Damm , welcher
50 LimenSchiffen zum Schutz dienen soll ,
wird zwischen, d - m Fo,t Querqueville und
der Insel P - lee xyoo Loisen !a- g werden.
Er ist bereits zü Fuß weit vom Innersten
der Rheve , und 7 Fuß über die niedrige
See ( d >e 43 Schu tief ist ) fo - tgefübrL
Er besteht aus Felsenstückcn , wovon e nige
60 CubirSch ^ groß find Und 12 .000 stz wie »
gen. In der Mit e wird ein 300 Fuß
großer 75 Fuß über dem Grund deS Mee «
reS erhabener , 9 Fuß über oie höchste See
hervorrag ender Platz aufgeworfen , aut w - l»
che- 30 Kanonen und 12 Mörser ausgestellt
teerer » können. ES stliv schon 57 Fuß dar»
an gemacht und im kuntrigen F . ühjahr w -rd
dieser T ? eil sertig . Tätlich And 40 schis¬
se , wovon j ^deS A — 5 CubirKlaffrer trägt ,
bekchiffriget , Sre ne heroeijufüdren . Die
s Forrs an beiden Enden der Rhrde und
d >e «e Batterie s<rützc « Lbertourg vor jedem
Angrgfe . Zu Volle,,düng deS DammeS
wer t >< noch 270,000 Cub >cTo>sen E «ein
erfordrrt , dre eine Ausgabe von 14 Mill .
Franken verursachen . In 3 Jahren kann
jedoch alles fertig feyn . Ausser dieser schi»
n n Rbeve wird noch rin Serhavev in den
Berg gegraben , worinn 25 ktnieaSchiffe
Raum haben werden . Zooo Arbeiter find
dade > »naestellt .

BiS 1 ; Sept fiel das Wasser der Seine
täglich ; an mehreren Stellen war das Bett
des FluffrS trocken . Die Armen suchten in
»emSand , und fanden darma Ersen , eini¬

ges Geid , und selbst Edelsteine . — Diese
m mancher Rücksicht schädliche Dürre war
zum Holzfällen und Schiffbau besonders
günstig . D «e Schiffe werden weit stärker
unck leichter , als bei nasser Witterung .

Nordamerika .
[Louisiana .] Aus amerikanischen Zeitun¬

gen weiß man nun die Bedingungen , un¬
ter denen die Provinz Louifiäna (V - 94 )
von der französischen , an die nordameri .
konische Republik abgetreten worben ist.
Diese bezahlt dafür 15 Mill . Dollars ( *
Dollar beträgt an Werth so viel alS ein
neuer span Piaster , oder alS e,n teulscher
CouventivoSTbaler ) Den Viesen 15 Mill .
w . rden 3 M . ll. 750,000 Dollars an ameri¬
kanische Handelsleute bezahlt , welche Schif -
durch fianz Kaper im letzten Kriege verloh »
ren haben , ( ihre Forderungen werden durch
franz ? Commiffarien in Paris liquidirt )
und die übrigen 11 M ll . 250,000 Dollars
wüßen binnen Z Monathen , nach Aus¬
wechslung der Ratificationen und Ueberga -
be des Landes , in amerikanischen 6 p. Ct.
EtockS an Frankreich bezahlt werden .
Französische uno spanische Schiffe u. Maa¬
ren , die gerade auS ihn « eigenen Häven
kommen , bezahlen 12 Jahre lang in den
Haven von Louisiana keinen größer« Zoll ,
alS amerikanische Schiffe ; »ach Verlauf
dieser Zeit nicht mehr , alS die am meisten
- egünfiigten Nationen .

Reifender Gelehrter .
[von Humboldt ] Zu Berlin hat man im

Anfang dieses MonalS Briefe von Alt/ , v.
Humboldt auS Mexico vom Sy. Apr . xstoz
erhalten ; worinn er meldet , daß er seine
Rückreise nach Europa biS zum Apr. oder
Mat 1804 aufgrschoben habe. Ein « in Dera -
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X Ifo x
Cruz (spanisch - amerikanischer Ceehaven
am Mexikanischen Meerbusen ) und in der
Huvenna ^.Hauptstadt u . Seehavan auf der
span . Insel Cuba) herschende Seuche und
die Rücksicht auf die Herbststürme hatten
diese Aenderung seines Planes LS . 7 » , nach
welcher er im Herbst i8oz hatte nach Eu¬
ropa zurückkedren wollen) verursacht.

Nützliche Erfindung .
B . Ladet de Vaup darre kürzlich in den

Zeitungen ein Mittel bekannt gemacht ,
„ fimkenves uns verdorbenes Fleisch wieder
Aenieffbar ; u machen. " Der Gesundheils -
rach der franz . Marine machte eine Probe
mit dem besten Erfolge . Man nahm 6 sch
schönes Ochsenfleisch und (egte e» 3 Tage
lang bei Heister Witterung . im Freien hm ;
eS war nun ganz blau und grünlicht ge¬
worden , eine große Menge Gewürme trie¬
ben darin » ihr Wesen , und es verbreitete
einen stinkenden eckelhaften Geruch , der so
unerträglich war , daß man das Zimmer ,
wo daS Fleisch lag und untersucht werden
sollte , räuchern mußte . Man batte eS aber
so gewollt , um die Probe recht vollständig
zu machen . Man wusch hierauf zuerst die¬
ses Fleisch in stedendem Master , um die
Wärmer und den Schimmel , womit eS be¬
deckt war , davon abzusonvern . 2 sch ge¬
wöhnliche HolzKohlen waren zum LorauS
bereit gemacht , d. i . zerstoßen , gesiebt u .
gewaschen worden . Hiemit umgab man daS
Fleisch und steckte eS in einen leinenen Sack ,
darauf in einen glaförten Topf , de» man
mit Wasser füllte , und noch einige Hände
voll Sohlen dazu tbat . Der Topf hielt io
Schoppen . Nachdem es 2 Stunden zefot
len hatte , nahm man daS Fleisch heraus
und wusch die Kohlen davon ab. Daraus
setzte mans mit frischem Wasser zum Kochen
zu , mit schicklichen Zuthaten (etwaS Grü¬
nes , Wurzelwerk , c.) Nun war daS Fleisch
fest, von schönerFarbe , und hatte etaen an -
genehmen , dem Ochsenfleisch eigenthümli -
chen Geschmack. Man versuchte eS . sowie
die Fleischbrähe , worein man einige Schnitt¬
chen Brod gethan hatte ; beides wurde von
allen Mitgliedern de- Gesundbeit - rathe -
und andern gegenwärtigen Personen ver¬
sucht und von allen einstimmig säe vor -

treflich erkannt . — So hat also die Che -
m « e ( Scheidekunst ) der menschlichen Ge¬
sellschaft einen neuen Dienst geleistet . Be¬
reits lehrte fie den Wirkungen des Mephi »
tism ( der StickLuft ) Vorbeugen , die An¬
steckung an ungesunden Orten werhindern ,
verdorbenes Wasser reinigen , und nun ler¬
nen winauch durch sie einen rheil unserer
Lebenswirtel wieder Herstellen.

Aller ! e i
Der nach Paris bestimmte türkische Ge¬

sandt « , Haied Sff .-ndi , kam am go . Aua .
in Wien an, blieb daselbst bis 6 Sep ?. und
fetzte sodann seine Reise fort In errNacht
vom Sept . übernachtete er inPtorzde 'm r
am rü . k - m er in Straßburg an . besah a»
felbst am 17. das Münsterund audereMerk »
Würdigkeiten, und reifile am rü - weiter nach
Pari - - Man erwartete 12 prächtige arabi¬
sche Hengste , die er hem 1 Lonsul zum
Geschenk übergeben sollte . — Dre ausge «
wanderten franz Gen . Dümourier ( emigr .
ty 93) u . PichegrK <em«gr 179?) sind in
London angetommen , um ihre, , Rath i«
Kriege gegen ihr Vaterland zu etthetlen .

(Letztes Badische» VrgamsationsEdict . H
( Beschluß v. S - 146 .

Mitglieder d«S akademischen Senat -
find die 6 ältesten theologischen Ledrer (z
Protestanten U- 3 Katbc-liken) , von der
staatsrechtlichen , ärztlichen u. philosophi¬
schen Sektion je die 4 ältesten Lehrer , und
von der staatSwrrt : schastl ' chen Sektion je
die 2 ältesten ordentlichen Lehrer. Sie be-
rathen alle allgemeinen Studien - und Uni«
versttä . S Angelegenheiten , und beschließe »
nach Mehrheit ibrer Stimmen .

Rertor der Universität ist der Durch ,
lauchtigsie Kurfürst selbst , demnach ist der
erste amtssührende .Vorsteher de- General »
Studii der P or ^ktvr der Universität ; er
wird alle balb Iab »« au- den Senat - Glie¬
dern bestellt und hat , so lang er im Amte
ist , unter asien in Heidelberg an, «stellten
Staatsdienern den erste » Rang , ist Präsi¬
dent des akademischen Senat - und de-
akad. Gericht - , und Polireprichter der
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Universität . Ein Eph o rat , avS 6 Glie¬
dern bestehend, wacht über die Sittlichkeit
und anständiges Berrag n der stukirenden
LandSkinder , auch der idnen von den El¬
tern re. derselben be' onvers empfohlenen
Fremden — Jeder Letrer ist schuldi - auf
ordentliche Collegien (privsts ) wenigstens
12 Stunden wöchentlich , oieaui2 — zCol .
legien vertheilt <eyn können , und z Stun -

^ den für ein Collegium publicum (» nent.
geldlich) über einen Nebenzwei , seines Fa¬
ches , zu verwenden , auch auf Verlangen
ein Pnvaliffimum für besondere Vergeltung
zu lesen . Bei praktischen Vorlesungen gilt ,
wegen ausser der Stunde zu besorgender
Correclur der Arbeiten , eine Stunde für 2.
An Ansehung der CvllegienGelder ist für
ein Privatissimum für jede wöchentliche
Stunde 2o fl. also für 4 Stunden wöchent¬
lich , 80 fl - ha ' bjährlich ; für jedes tdeolo
gische Collegium 3 , 4 oder 5 fl . Halbjahr-
sich (je nachdem eS 4 , 5 oder 6 mal »n der
Woche gelesen wird ) im juristischen , medi-
einilchen u . kameral . Fache aber 3 , 4 oder
5 ReichSthale » festgefttzt Für d - ppelte
Kollegien ( ore . um iw halben Jahr gren-
diger zu werden . des Ta » S rmal gelesen
werden muss n) findet doppelter Tax statt.
Jedem armen InniLnder werden diese Der »
geltungSGelder , auf ein vom KirchenCok - '
leuum feiner Relig . Pate » bestätigtes
Zeugnlß der geist - und weltlichen OrtS »
O " ri ^ k it feiner Heimath , (daß er arm ,aber fähig und fleißig f>ye) ganz oder halb,
nach Umständen feine « Vermögens , erlai -
fen . Alle Collegien sind in halbjährliche
Curke eingetbeilt , und schließen sich dem¬
nach zur Bequemlichkeit der Studirenden
mit jedem l alben Jahre . OeffentlicheDiS -
putirUebungen müssen in jeder Sektion we¬
nigstens - mal im ha >ben Jahre gehalten
werden . Der letzten Disputation des Se¬
mesters , nach . ' essen Endigung ein Inlän¬
der adgehen will , muß er noch anwohnen ,und darinn Proben von seinen Fortschrit¬
ten ablege " .

Die gesetzlichen Ferien sind 2 mal
jährlich , am Schlüße des Winterhalbjab -
reS , um Ostern ; und am Schlüße deS
SommerhalbjahreS , jedeSmal 3 Woche ».

fr X
Die gewöhnliche StttdrenAstk auf

der Unive . sität für Jnländrr ist in brr kirch¬
lichen Sttlion oder für Theologen z Jahre ;
in der staatsrechtlichen und ärztlichen Sec¬
tio « 3f Jahr , und im staatSwirthschaftli -
chcn Fache 24 Jahr . Doch kann der Senat
in jeder dieser Sektionen % Jahr Nachlasse«
für den , der von emem kycäum kommt ,
der im ersten i Jahre Fleiß und Talent
beweist , und der wegen geringem Vermö¬
gen , oder wegen vorhabendem Besuch wei¬
terer Akademien , vdrr anderer erb . bliche»
Ursachen halben darum ansucht , jedoch un «
tcr der Bedingung , daß er dennoch mit et¬
was mehr Anstrengung alle für den ganze»
CursuS nach dem StudieaPlan vorgeschrie»
denen Collegien besuche. Den Studien -
Plan entwirft der Senat , dieser schreibt
de» Inländern vor welche Collegien sie i»
jedem i Jabr hören müssen. Bon Oster»
1804 an ist jeder Studirende auS den Ba¬
dischen Karlanden , der von einem Gym¬
nasium abgeht , verbunden , die Universität
Heidelberg zu beziehen , und erst, wenn er
die obige Studienzeit daselbst zugebracht
hat , auch andere Universitäten zu besuchen
befugt . Jeder Ankommende muß sich in
die UniversttätSMatrtkel eintragen lassen ,
unv jeder Inländer , der abgeht , ein Ge -
natSZeugniß feines wissenschaftlichen
und sittlichen Betragens erbeben, und dieß
hernach feiner Blttfchtift um Zulassung zur
Prüfung beilegen . Für die UniverfitätS -
B blivthek werden alle Bücher auS den auf¬
gehobenen Klöstern bestimmt, die nicht be¬
reits sich darin » btfinden . Die weitere
jährliche Ergänzung geschieht auf die halb »
jährlichen Vorschläge der Professoren, nach
Auswahl deS ProrectorS und der 4 Facul -
tatSDeca .«en Für andere nöthige HilfS -
Anstalten , z. B - für ein AccouchirHauS ,
eine ärztliche praktische UnterrichtSSnstaltrc .
zu sorgen , w »rd künftige» Resolutionen
Vorbehalten .

Die Oberaufsicht über das ganze Gene «
ralStuvium soll nicht einem besonder» Cu-
ratelAmt , sondern vxa» Kurfürstlichen Ge¬
he menRathSLollegium anvertraut feyn rr.
Karlsruhe den 13 - Mai itzoz.
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Witter « » - .

Am 14 . Srpt . früh stund der Thermome -

tstr nur i ° . über o ; starker Reifen , die

Bohnen , Kukummern , Kürbsen , das
Grundbirnkraut , auch mehrere Trauben in

den untern Gegenden des Wartbergs rc.

erfroren ; am 15. früh 4° , am 16. früh 8) ",
am 17. früh io ° ; vom 14 . - 17 . Septemb .

Mittags Thermom . 14 — 170 . , am 16 .
NM 1 Ubr regnete es \ Stunde , Abends

starkes Wetrerleuchten , (d . i . ein ferne -

B Witter , von dem man nur das Blitzen
steht , aber , wegen der Entfernung , den

Vonaer nicht hört) . Am 17. regnete eS

nur wenige Tropfen ; am i8 - Sept . früh

i 6 Uhr Therm . n 0 . , bald fieng es an

sanft j » regnen , gegen Mittag wurde der

Hlegen , bei io ° . Reautn . immer stärker, u .

dauerte fort biS am 19. Sept . früh z Uhr ,
dann heiterte fich der Himmel wieder auf ;

am 19 . Sepk . früh 6 U. 6) ° . , am 20 . früh

5° ; am 19 u. 20 . so w »e am 14. und 15.

Sept . schönes Wetter . Mach der fchwäb.

Chronik stund der Therm . am 14. Sept früh
in Stuttgardt nur ) 0 . , und am 15. «>ur

4i ° . über o . Zufo ge eine » vorgenomme »

Hen F,lodest vtigun - waren daselbst sowohl
auf der Sommer als W 'nterfeite caS

Mittlere und niedere Feld beinahe ganz ru-

»n,rt befunden Werschkern und Bohnen

waren grögtentheils erfroren , und ) des

dteßjLhrigen WeinErlkags wurde für ver .

lshren geschützt .)

X
Bekanntmachungen.

fHausVerstekgerung .^ Die Erben der kürz«

kich verstorbenen Hebamme , Frau Gabingerm . sind
willens ihre ererbte Bchausmia in der kleinen Ger »

b. rgaffe , neben Herrn Rarhaverwandten WilderfinnS
Scheuer und der Gasse, vornen die Gaß , dunen dafl
Gchönvächle , zu verkaufen. Die Liebhaber irollen sich
also nächsten Montag den 16. Sep «. be > der Steige¬
rung aus dem Ratl 'vaus eirfinde » , bis dahin auch
wir den Erden un «ec billigen Bedingungen ein Pri »

Vsikauf Lv ^eschivsse,» werden kann. PforzbetlN am
20. Sept rge-? -

fWelßeS Badener HafnerGeschicr feil .j

Iu g H fner Ende ' lr wacht einem geehnen Publi¬
kum bekannr , daß er , unmehr das B . deaer Koch¬
geschirr itlbit verferiigt , und bei ihm alle Gattungen
vo» Kochbäien , Siostkach- tn» Kunithäfen und K- sse»

rvlen zu Häven find ; er b>tt t um geneigten Zu pi ch.
fk v g 1 s -s Bei Weber Laurenschlaaer ,n der -v cheu»

erGaffe ist ein Lvgi » im zweiten Sti ch zu verlegnen,
und kann in t Wochen bezogen waten .

Auszug au » Dem Ltrehenbuckie »

Geb . Deo 9. Sept . Inh . Georg, D . Job . Georg
Avd , B und Schumacher - Den »4 . Auguste Julia¬
ne , V Philipp Hemrtch Trauy , B . und Seiler .
Den >6. Johann Georg » V - Geocg ^ iegle, B Be¬
lker und Bechrrwiiid. Den *8 . Jakob»,>e Chriftta»

ne , B Eprutun Hirzek , B - und M urermeister .
Gell - Dt » >, . S »pt . Georg Ehristic » Knopp ,

B - und Sudmacher , am Faulfieber alt z8 I hin»
teil , r K - Den >4. Georg Adolph , V Job - Peter
Diitl -r , B . und Handelsmann, am blauen Husten,
alt 4 Ät 24 r Den 17 . Karollw Jakobin, , B .
Ecnit Bltiidt , B . unk Gotbarbetter , am BlU fieber,
all 4 M 2 r . Den >8- Karl Iheodo, , E - Chri¬
stian Barthoimeß , Pfartec bet der A . teustädter Ge»

» emde , am Bcustfievec, alt 7 M - io Tage.

sMaafbaus . ^ Vorige Woche wurden 369 Säcke Kernen eingeführt , Zoo Malter ver¬

kauft , und 139 Säcke blieben aufgestellt .

§. Marktpreise am 17. Sept . 1803 .

Fruchtpceisr : flj ko , Alleclkp Victualirn : kr. Brod - Tare : P . & FleifchTaxe : ft - ,

1 Korn od- Roggen d. G $o Butter . . x - - - 20. Schwarzes Biod 1

Alter Kernen . . >=j tl ‘ S Rindschmakz / « • « 34. der kaibzu irkr Ochsenfleisch ^ - - - 9

Neuer — • « J8* 9 ’O Schlveinesch. f - <■ - 34. hält - « 4 6 Kuhsteisch J • • • —

Gemischte Frucht W — Lichter gezvg.) dasPf . »r . — — zu 6 kr. 2 3 Rindfleisch s - - - 7

Haber . 1 s » » * — 20 - gegoff.s - - - » 4- Weißes Brod der Kalbflci 'ch ) dasPf . 7

Gerste . ( « * * * —i<4 saike >8. Laib zu 6 kr . hält 1 JO Hammelfl . i • « * 8

Erbsen . / das Sri . st Unschlitt . . 7 - - » ij - ifl — — )U 4 ft -,
f .8 « chweinefi. 1 • « • 9

Dicken H - - - - — 3t Eper 4 Stück - - - 4 Sml d P . zu 2 kr i )

Linien st Gcundbirn d . Sri . - 24 halten - - »— •a — !

Düse wöchentlichen Nachrichten koste» *s kr halbjährlich in Dorautbejahluna .
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